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1 4.3.2010 St. Laurentius

I-iebe Gemeindel

heutigen Ëvangeliums

Zwei Vorbilder slel.ìen vor uns' der ältere Sohn und der jüngere Sohn Wcnn wir hinschauen'

braucht es 
'icrrt 

viel Anstrengung und wir verstehen, was uns gesagt wird'

Der Ältere kennt die Ordnung' "' 
nnn 

""n 
an die Ordnung' er ist ordefflich' niemand katrn ihn

tadeln. Der 'lüngere - au tpi"ft das überhaupt keine Rolle - der hat ein Verhältnis zu seinem

vatcr. I)as rut sich darin kund, dass er zu ihm spricht. dass er ihn lobt. ihn preist' dass er il.un

dankt, ihn bittet' Er hat ein Verhältnis zu scinem Vatcr' ljnd nun wird gesagt: Das ist es'

worauf es ankommt: ein verhältnis von uns Menschen zu Gott' Nicht Korrektheit vor Gott'

sondern ein Verhliltnis zu Gott: zu ihnr sprechen' ihm gehören' ihm danken' ihn loben' ihn

preisen, ihn bitten, das ist's' worauf es ankommt So einfach und so klar ist die Botschaft des


